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Lösungsblatt 1.1

Aufgabe 1
Was erfahrt ihr über Leni Binder (Herkunft, Sprache, Ausbildung, Geburtsort, Wohnort usw.)?  
Haltet die Informationen stichwortartig fest.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgabe 2
Was sagt Leni zu ihrer Identität? Ergänzt die Sätze.

Sie fühlt sich am ehesten als Siebenbürger  und fühlt sich  zugehörig.

„Ich fühle mich nicht als , ich fühle mich . 

Ich bin tatsächlich .

Also ich habe sowohl diese  und diese 

, aber ich habe auch irgendwie den Anspruch an  

, den vielleicht  eher mitbringen würde.“

Aufgabe 3
Was bedeutet Heimat für Leni? Schreibt auf, was sie sagt. 

„In diesem Moment bedeutet Heimat das Haus meiner Großeltern, was jetzt für mich ein großes Projekt ist. Ich werde 
es nämlich im Moment renovieren. Heimat bedeutet aber auch für mich die warme Werkstatt von meinem Vater.“

Aufgabe 4
Wie und wo sieht Leni ihre Zukunft? Warum? Fasst kurz zusammen. 

Sie sieht ihre Zukunft in Rumänien, sieht für sich eine große Chance, möchte hier ein Geschäft als Industriedesignerin 
aufmachen. Rumänien verändert sich gerade stark und an dieser Veränderung möchte sie sich beteiligen.

Leni Binder

geb. in Hermannstadt  
in Rumänien

zwei Schwestern
Mutter: Deutsche, seit  
40 Jahren in H.
Vater: Siebenbürger Sachse

mehrsprachig: deutsch, 
siebenbürger-sächsisch, 
rumänisch, englisch

spricht zuhause deutsch 
(Mutter) und siebenbürgisch-
sächsisch (Vater)

lebt und arbeitet jetzt in 
Hermannstadt, möchte sich 
selbständig machen

studierte Industriedesign 
in Halle

Brukenthal Gymnasium,
deutsche Schule seit 625 
Jahren, Abitur dort

Sächsin dieser Kultur 
Deutsche auch nicht als Rumänin

irgendwo etwas dazwischen
Freizügigkeit von Rumänen  

gastfreundliche Art
spendable und

Fairness 
und Korrektheit  ein Deutscher


